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Eschweiler. „Jetzt sind Sie
dran!“ – Unter diesem
Motto organisierte Peter
Toporowski, Seniorenbe-
auftragter der Stadt Esch-
weiler, einen Workshop
zum Aufbau eines altenge-

rechten Quartiers in der
Innenstadt.

Zahlreiche Bewohner folg-
ten der städtischen Einla-
dung in den Ratssaal, um
sich in die Überlegungen,

wie die Innenstadt für die
wachsende Zahl von älte-
ren Menschen attraktiver
gemacht werden könnte,
einzubringen.
Die Workshops sind Teil
des Projektes „Altenge-

rechtes Quartier Eschwei-
ler-Zentrum“, das seit An-
fang des Jahres vom
Ministerium für Gesund-
heit, Emanzipation, Pflege
und Alter des Landes
Nordrhein-Westfalen ge-
fördert wird. Eschweiler ist
die erste Stadt in der Städ-
teregion Aachen, die sich
mit Unterstützung des Mi-
nisteriums auf den Weg ge-
macht hat, in einem sol-
chen Modellprojekt ein
Quartier zu schaffen, in
dem Wohnen und Leben
von älteren Menschen be-
sondere Berücksichtigung
finden.
Toporowski hatte für die
Workshops Verstärkung
mitgebracht: Seit Anfang
des Jahres ist Cem Gökce
als Quartiersentwickler bei
der Stadt beschäftigt und
hat die Aufgabe, Vorschlä-
ge für Verbesserungen im
Quartier für ältere Men-
schen auf den Weg zu brin-
gen. „Das kann ich nur ge-
meinsam mit den Bürgern“,
so Gökce zu Beginn des
Workshops.
Nach Angaben von Peter
Toporowski hat die Stadt
Eschweiler aber auch
schon 2014 begonnen, sich
Gedanken über die Folgen
des demografischen Wan-
dels und neue Ansprüche

an das Wohnen durch älte-
re Menschen zu machen.
Dazu begrüßte der Senio-
renbeauftragte Dr. Wolf-
gang Joußen vom B-PLAN
Büro in Eschweiler, das im
Auftrag der Stadt eine Be-
fragung zu den Wohnwün-
schen älterer Menschen in
Eschweiler durchgeführt
hat. „Zentrales Ergebnis
dieser Studie ist, dass die
älteren Menschen auch in

Eschweiler möglichst lan-
ge in den eigenen vier
Wänden wohnen und nicht
schon früh in einem Senio-
renheim leben möchten“,
so Joußen.
Kaum überraschend, dass
dann im zweiten Teil der
Workshops das Thema
„Wohnen im Alter“ großen
Raum einnahm.
Jeder der mehr als 60 Teil-
nehmenden stellte sein
wichtigstes Anliegen im
Ratssaal vor. Das Spekt-
rum der Beiträge reichte
dabei von konkreten Anre-
gungen zur Gestaltung
(„mehr Grün“, „mehr Bän-
ke“, „Autofreie Zonen“)
des Wohnumfeldes bis hin
zu Vorschlägen für eine
weitere Verbesserung der
medizinischen und pflege-
rischen Versorgung.
Immer wieder gewünscht
wurde die Möglichkeit,
auch ohne Pflegebedürftig-
keit punktuell unterstüt-

zende Hilfen beim Ein-
kauf, bei der Erledigung
von Behördengängen und
z.B. beim Arztbesuch in
Anspruch nehmen zu kön-
nen. Ein weiteres wichti-
ges Thema war die Mobili-
tät von älteren Menschen,
deren Erhalt von den meis-
ten als besonders wichtig
herausgestellt wurde. Wie
ein roter Faden zog sich
durch alle Beiträge im
Workshop das Thema „Al-
tersarmut“: „Wohnen, Mo-
bilität und die Versorgung
müssen auch für ältere
Menschen mit weniger
Geld bezahlbar bleiben
und werden“, hob eine
Teilnehmerin hervor und
verwies dazu auf ihre Er-
fahrungen in ihrem Hei-
matland Griechenland. „Da
haben viele Menschen im
Alter fast gar kein Geld,
aber die anderen unterstüt-
zen sie dann“, so eine Teil-
nehmerin. (red)

Stadt Eschweiler hat sich auf den Weg gemacht
Erster Workshop der Städteregion zum Aufbau eines altengerechten Quartiers in der Innenstadt fand reges Interesse

EinWorkshop zumThema „Älter werden“ lockte interessierte Besucher in den Rats-
saal. Foto: Stadt Eschweiler
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Wir sind umgezogen!

Neue Adresse:

Reitmeisterweg 14, 52223 Stolberg

(zwischen Aachener Straße und Finkensief)

Alle übrigen Kontaktdaten sind unverändert:

Tel.: (02402) 90314-0
Fax: (02402) 90314-44

kanzlei@notare-stolberg.de

Freie BerufeDie Zauberflöte
von W. A. Mozart

Opernaufführung auf Schloss Merode – Open Air

30.07.2016 – Beginn 19:00 Uhr – 52379 Langerwehe-Merode
Tickets ab 34,00 € unter 0 61 24 - 7 26 99 99 oder 01 80 60 50 400*
(24 h-Ticket-Hotline). Online Tickets unter www.operaclassica.de

* 0,20 €/Anruf (inkl. MwSt.) aus den Festnetzen. Max. 0,60 €/Anruf (inkl. MwSt.) aus den Mobilfunknetzen.
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Bettenhaus Breuer
Das größte Betten-Fachgeschäft

in der Region

Boxspring Matratzen
Für Ihr vorhandenes Bettgestell. Mehrzo-
nen Körperform Boxspring-Matratze mit
fest-elastischer Stützfunktion. Angenehm
temperaturausgleichender Drellbezug,
extra dick gepolstert, ideal auch für Aller-
giker. 24cm Komforthöhe
90/200 100/200 429,- 199,-

LFK Komfort-Matratzen
7 Zonen Komfortkern für angepasstes Lie-
gen, Schulterkomfortzone, Lordoseunter-
stützung und Mittelzonenverstärkung. Kli-
maaktiver Doppeltuchbezug mit atmungs-
aktiver Hohlfaser. Waschbar und allergi-
kergeeignet.
90/200 100/200 499,- 249,-

Gelschaum
Tonnentaschenfederkern
Premium 7 Zonen Tonnentaschenfederkern
mit sensitiver Gelschaum Polsterung zur
aktiven Druckentlastung. Perfekte Schul-
terentlastung, Lendenunterstützung, und
Mittelzonenverstärkung. Waschbarer Kli-
mafaser Bezug, allergikergeeignet.
90/200 100/200 799,- 399,-
Wildseiden Sommerbetten
Leichte Sommersteppbetten, gefüllt mit
60% Wildseide und 40% BW. Seide und
BWsind ideale Füllmaterialien für Leicht-
steppbetten und daher bestens für den
Sommer geeignet. Waschbar und allergi-
kergeeignet. 135/200 69,95 29,95
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Die Saison geht zu Ende.

Auf der Komm 55 · 52249 Eschweiler · Telefon 02403 83 98 207
Fax 02403 83 98 208 · Email info@iltpraxis.de · www.iltpraxis.de
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WIR SORGEN FÜR

GUTE NOTEN!

EINFACH. BESSER. VERSTEHEN.


